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Das Trinfwaffer befigt nac) dhemifcher Unterfuchung des verjtorbenen Pro-
jeffors und ®eh. PHofraths Dr. Birnbaum aud Karlsruhe alfe Anfor-
berungen, weldje man an ein guted Trinfwaijfer ju ftellen hat. Die Sterd-
lichfeitsverhdltniffe find devart, dafi jeit zehn Jabren ein jedes fahr auf
taufend Perjonen fiinjzehn Todesfalle fommen, worunter die Hilfte der
Geftorbenen dad 63. big 90. Lebensjahr erreicht Haben. Die durd) elef-
trifdje Entladbungen in manden Gegenven Haufig vorfommenden Bligjdhldge
jind Bier fehr felten und find es hier gevade fed)szig Jahre, feit der Blifs
in ein Paus eingejdhlagen. Ein guter Ableiter mag wohl der nahe Rhein
fein. Wie gefagt, Waldghut ift der gemadyte Luftfurort.

.__.-__.,...,3.."‘;}—-#.___1-_.

Aug dem @ogebudy eines frangififthen Offisiers

wihrend Yer Befagernng von Biiningen
vom 22. Degember 1813 big 16. April 1814.

8 im Laufe des Monatd Dejember 1813 die Heere der verbiindeten
Madte bis an den Rbein und durd) Vafel iiber den Rhein mar-
jdirten, um gegen den gemeinfamen Feind Napoleon I. zu jiehen,
jah fic) die Feftung Hiiningen, welche feit ihrer Crbauung im Fahre 1680
den wedhjelvollen Sdhidfalen ihres Briidenfopfes von ihren Willen Herab
Datte zujehen fonnen, zum erften Wale mit einem unmittelbaren Angriff
bedroht, al8 General Graf Wrede am 22. Degember 1813 diefelbe ein-
jhlof und in der Chriftnad)t die VLaufgraben gegen fie erdffuete.

Dag Fovtjdyreiten der VelagerungSarbeiten wurbde indeflen fiir einige
Beit dadurd) unterbrodien, daf Graf Wrebe, um die auf dem grofen
RQriegsjhauplate operivenden Heeve ju unterftiien, gegen Mitte Januar
iiber bie Vogefen in's Jumere von Franfreid) vorviidte, dag efdhiit
aus den gegen Hiiningen erbauten Vatterien zuviidzog und ein Truppen-
forps von 2500 WMann gegeniiber der 3600 Diamnn ftarfen Befapung,
jur  fortgefetsten Cinfdhliefung der Fejtung vor bderfelben uviictlie,
unter dem Kommando ded Dbayerifhen Generallieutenantd Barvon von
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Soller.® Anfangs April 1814 wurde dag Cinjd)liegungsforps jorwohl als
das Belagerungdgejchitts jo bedeutend verjtirtt, daf unverweilt dev zu der
sweiten Parallcle fithrende BVerbindungslaufgraben ausgefiihrt werden fonnte,
nidt aber die weite Pavallele jelbjt, die erft wad) der Wegnahme bded
der Hauptumiajjung der Feftung vorliegenden Hovmwerfed erdjfuet werden
tonnte, welder Cinnahme aber die Ferftdrung des big dabin mit aus-
dauernder Tapjerfeit vertheidigten Mad)icouli-Ehurmes vorangehen mufte.
€3 wurde diefed durd) zwei auj jebem Dder beiden Rheinufer erbauten
Batterien bewertjtelligt, aus twelder der genannte Thurm am 5. April fo
wirfjam Dejdhofjen wurde, daf derfelbe in furzer Beit fid) in etnen Sdhutt-
haujen vermwandelte, wodurd) deffen Befagung zum jdhuellften Riidfzug ge-
gioungen und die den ThHurm umgebende Schange jogleicdh von Belagerungs-
truppen Defetst ward.

Der Cinnahme ded Thurmes folgte ungejdumt die Bejd)ieRung des
Hormwoerfs und hievauj deffen Crjtiivimung mit jo giinjtigem Erjolge, daf
dadjelbe, ded Deftigen Feuers aus der Feftung ungeaditet, Dbehauptet, in
ein Logement fiir die Velagerer umgewandelt, dag Belagerungsgejdhiits aus
per erften nad) ber zweiten Pavallele gebrad)t und aug bderjelben bdas
Jeuer fofort erdjfmet tourbde.

Wahrend der Bjterveidhijdje Artilleviegeneral Bavon Fajding aud) auf
dem vedhten Nheinufer Vatterien erbaute und jolde mit Gefchiits bLejeiste,
dauerte dag gegenjeitige FFeuer vom 6. big 10. April mit gleicdher Heftig-
feit fort, tourde zwar am 10. April durd) etnen Waffenjtillftand unter-
brochen, der jedod) olne Crfolg blieb, fo daff am 11. April das Feuer
auf die Fejtung and 106 Gejdhiigen neuerdings evdffuet wurde, bis zum
12, April Mittags fortdamerte und in der Feftung fo bedeutenden Sdhaden
anvidhtete, daf neue Unterhandlungen eintraten, durd) weldye endlicd) am

* Qavl Fretherr von Joller wurde 1773 ju Bitjd) geborven und ftand juerit in
frangdjijdhen Dienften, wanderte {pdter aud Franfreidh ausd, wurde 1795 Lieutenant
im baperijdhen Heere, machte 1799 bdie Kriege in der Shiveiy mit, foht bei Wagram
und 1812 in Rufland, leitete 1813/14 die VBelagerung von Hiiningen, und fvar von
1818 bi3 1825 Bevollmddytigter Dbei der Bunbded-Militdrfommiffion. Juvr Avtillerie
suriidgetreten, fward er mit dem Grade eined Generald der Artillevie Chef Ddiefer
Waffe und ftarh den 27. Auguft 1849 in Miindjen mit dem Titel eined baperijdhen
Jeldgeugmeijters; von ibm rithrt dad Joller'jdhe Gejdhiigipjtem wvon 1836 Her.
(Freiherr von Boller, Major tn Genevalftab der dritten Divifion in Niirnberg, dem
id) einige Mittheilungen verdanfe, ijt ein Groffohn ded Generald. Der Heraudgeber.)
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15. April 1814 eine Uebereinfunft ju Stande fam, zufolge tweldher Ddie
alliirten Truppen am 16. April Porgens um 8 Uhr in die Feftung
Hiiningen einguriiden Hatten. Der Dienjt in der Feftung follte zu gleidyen
Theilen verjehen werden, der Kommandant des Velagerungsforps, General:
(ieutenant von Boller wurde einftweiliger Gouverneur von Hiiningen und
der frangbfijhe KRommandant Oberft Chancel blieb in feiner Stelle als
Plagfommandant. '

Amm 16. April Vormittagd von 10 Uhr an hielten die Truppen der
verbiindeten Madhte unter Anfiihrung bder anvefenden rujjijden Grog-
fiivften Nifolans und Midhael ihren feierlichen Cingug fraft erwdbnter
Uebereinfunft und die Feftungdwadyen wurden gemeinjdhaftlich mit den nod)
auriicgebliebenen frangdfijhen Lintentruppen befetst.

DOiefe gemeinjdyaftlidhe Bejaung dauerte big zum 8. Juni, an weldem
Zage die bayerijhen Truppen die Feftung verliefen, wdahrend bdie franzd-
jijdye Befatung big auf 4000 WMann verftarft wurde.

Die Velagerung von 1814/15 brachte dann der Feftung ein defini-
tives ©nbde und damit fiel audh) die fortrwdhrende Bedbrohung Bafel’s und
der ©dywety fiir tmmer bdahin. Heute ift bdie Feftung nur nod) durd)
einige Nuinen, verjdhiittete Walle und Griben Fenntlid), eine militdvijche
Bedeutung Hat jie nidht mebhr, die allmilig zerfallenden Militdrgebdude
und Kafernen find auf dem Wege der Verfteigerung in Privathinbde iiber-
gegangen. ©o vergeht die Herrlichfeit der LWelt.

# *

Ueber bdie Belagerung jelbft entnehme ich dem Tagebud) eines aftiven
Offtziers der Feftung folgende in einer Brojdhiive , Le siége de Huningue
par un officier de la Garnison“ erjdienenen Mittheilungen:

Am Vormittag des 21. Degember 1813 ging das verbiindete Heer
in Bafjel iiber den Rbein, um die Feftung eingujdyliefen. Ju derfelben
lagen Dei einer Ginwohnerjdajt von 779 Seelen 3600 NMann Garnifon
verfchiedener Waffengattungen, ndmlid) 1000 Mann vom 7. NRegiment
leichte Jmfanterie (Oberft Chancel), * 1500 Mann vom Regiment Haute-

*Jean Hugued Theophile Chancel mwurde den 12, Februar 1766 in Lorviel,
Departement de la Drome geboren und ftarh den 9. November 1834 in Blopheim
bei Diiningen. Gr trat 1784 ald Solbat in dad 45. Infanterieregiment ein und
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Saome (Graf Marmier), 780 Mann bes Niederrheindepartementsd (Oberijt
Lent), 120 Mann ded 9. Artillerie-Regiments (Major Lallier), * 125
Mann des 105. Linien-NRegimented, 15 rveitende Jdger und 60 Mann
[ofale Nationalgarde. Hohere Offiziere waven: Genie-Oberft Pinot, Stabs-
hef Major Aspelli, ** Platmajor Woriy, die Bataillonddef Mougeot,
Glaubiy, Kubhn, Ponceau, Butard, Movelli und Binffen.

Jn der Nadt vom 22, Degember fand der evfte Ausfall der Be-
(agerten mit 400 Mann ldngs ded KRanals gegen Neudorf (Village-Neuf)
jtatt. Cin feindlidjer Poften auf der RKanal-Briide wurde itbervajdht, wo-
mit man fid) momentan beguiigte. Fn der folgenden Nad)t antwortete
der Feind auf diefelbe Weije und auf alfen Puntten entfpann fid) hHeftiges
Gefecht. Dasg Fort Madyicouli wurde unhaltbar, entenant Apfel mufte
e8 eiligft verlaffen, er felbjt vervenfte jich den Arm dabet und verlor eilf
Gefangene an den Feind.

Am nadyften Mittag madyte Kapitin Sautemont den BVerfud), das
Fort wieder zu nehmen. LVon der Feftung aud unterftiitite thn eine heftige
Ranonade auf den Feind, die Bayern muften unter jdweren BVerluften
big in die Gdrten von Bafel zuriidweidhen. Cin Lientenant bejehte mit
25 Mann dag Fort. Jn bder Weihnadtdnadt (25. Dey.) ging indef
der Plap wieder verloven, weil offenbar bie Vertheidigungdmittel fehr
ungeniigend waven und nidht einmal ein folided Thor vorhanden war.
Wieder wurde verfucht, die Redoute Madhicouli uviid zu erobern; man
warf einen Hagel von Vomben und Haubiten auf den Feind, der aud
juriidioid), ein Heftiger Ausfall beim obern Rbein fithrte zum Jiel. So-

fpurbe nad) brei Jahren Dienft, 1787, verabjdiedbet, Wieder eingetreten wurbe er
1791 Unterlieutenant im 4. Bataillon de la Drome, 1792 Kapitdn, im Jahre IL
per Republif Bataillonddef, im Jahre IX am 4. Thermidor Brigadbedhef und Plak-
fommandant von Hiiningen. A3 Ritter der Ehrenlegion und maréchal de camp
honorfique fvurbe er 1820 mit 3500 Fr. Gebalt penfionirt. Gr madyte bdie Feld:
jlige mit in der italienijden Armee, in der englijdhen Armee, in der Armee von
Maing, in der Donau: und in der Rheinarmee. Den 15. Floreal ded Jahred VIIL
wurbe ihm in der Shlacdht bei Mosfivd) der rvedhte Arm fveggeriffen; bei der Be-
lagerung von Piiningen fourbe er durd) einen BVombenjplitter verfvundet, ald er
RKriegdmaterial retten fvollte.

* Major Lallier war Bataillonddef der Artillevie.

** Yapelli war Regiment3major, wad dem Grade eined Oberftlieutenantd gleid)
fommt.
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fort [ief man jekt dag Fovt in Stand fepen. Der Feind Dhatte jtarfe
Berlufte und erbat fidh) wei Stunden Waffenitillftand ur Beerdbigung
jeiner Tobdten.

Ceit dem 24. Degember Datten die Verbiinbeten unterhalb Klein-
Hitningen Laufgraben gedffnet; am 27. entdectte man drei grofe Batterien
darin, nur ungefihr 975 Wieter von der Feftung entfernt. Der Feind
wurde nid)t geftort und fo hatte er am 28. feine Arbeiten vollendet. Am
29. verlief der Tag in grofter Rube; man iiberlief fich dem Sdlafe;
Niemand ahnte etwas. Ploglich um 11 Ubhr Abends begann von den
brei deut{den Batterien ein furdytbares Feuer; 4 Stunbden lang regnete
e Bomben und Granaten. Die Cimvohner ivvten jammernd umber und
judten Berftede. Dad Lazaveth mufte mitten in der Nad)t, unter dem
feindlichen {Feuer eutleert tverben und man {daffte die Krvanfen in eine
Rafematte. Gine grofe Jahl dffentlicher und Privatgebdude wurde jdhwer
befd)dbdigt, gliidlicherweife Niemand getddtet. Nun folgten et Tage der
Rube, man erholte {ich ein wenig vom Sdreden; in der Nad)t vom
30. Degember aber begann bag Vombardement von Neuem und dauerte
big 4 Ubr des folgenden Abends, aljo den gangen Tag bindurd). Jm
Kommandantur-Biiveau traf eine Bombe 3wei Offiziere und tddtete einen
Solbaten.  Jn den Gefdngniffen am Rbeinthore herrjdyte eine jurdytbare
Berwirrung. Die Biirger lagerten darin mit Betten und Borvdathen, jam-
merten und flagten unaufhorlid), beweinten thre Lodten und den Verluft
ibrev Habe. Nod) [dlinumer jah e in der grofen RKafematte aug, o
urfpriinglid) Getrdnfe und Gemiife lagerten; man mufite fiir ben Garni-
jong-Chef und einige MNotabeln der Stadt Wohnungen darin Herridten
und auf den Tounen umber lagerten zahlreidje andere dvmere Biirger,
jo baf zulest der Durdhgang faft unmiglid) wurde. Nur et Lampen
erhellten Ddiefen grofen JRaum, in dem, wie im Habed bder gried)jifdjen
Gotter, bleihe dunfle Schatten umber ivvten und wo von einer holen
Lonne aud der VBiivgermeifter den Klagenden fortwdhrend Stillfdweigen
befahl.

So ging dag Jahr 1813 ju Cnde. Seit dem 21. Degember waven
13 Mann gefallen. Mit Jubel-Fanfaren wurde dasd neue Fahr begriifit
und die Hoffnung belebte die Herzen, aber nur furze Beit, denn al8bald
eviffnete Der JFeind fein Feuer toieder vom rvedhtem Ufer her und unter-
bielt e bis 4 Uhr Morgens. Jwei Cinwohner wurden durd) Bomben
im Bette getodtet, die Hiufer [litten fdyver, dod) turbde wenigftens feine
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Feuersbrunjt verurjadgt. Dad modyte der Feind aber gerade beabjidtigt
Daben und fo gtelte er aujf 20—25 grofe Heuhaufen vor der Stadt, die
aud ridhtig in Flammen aufgingen. Der Neujahrétag blied rulig (Vliidper’s
Jiheinitbergang), nuv in den folgenden MNddhten wurde gejdhofjen.

Der Kriegdrath verurtheilte einen Deferteur zum Tode. Anr 4. Fanuar
jorderte ein feindlicher Parlamentaiv die Uebergabe der Feftung, aber trof
der Eutbehrungen wiefen Garnifon wie Biivger diefelbe einjtimnig zurviid,
worauf in der Nadyt ein neued BVombardement erfolgte, dem der Miajor
NMougeot zum Opfer fiel. Die Vejdyiefung wurde energijch eviwidert und
endlid) wm 10 Uhr.Piorgend waven die feindlidjen Batterien demontirt.
A3 am H. der melrtagige MNebel wid), entdedtte man (1) eine vom Feinde
gejhlagene Sdiffbriice itber den Rbein, jowie an der Miindung der Wiefe,
bei der Kybet, auf BVasler Gebiet eine Vatterie, gerade Madhicouli ge-
geniiber. LVon dort aus flogen in der jolgenden Nadyt 120 Kugeln Hevein.
Mit todesmuthiger Aufopferung der Soldaten und Vitvger wurde eiligft
vag gefitllte Arfenal entleert; wdbhrend bder Arbeit fing es Feuer, bald
brannten die Fufbdden jdhon und dag Gebdude ging verloven; zum Gliid
cxplodirte nichts ; die Vejdjiefung dauerte die gange Nadyt, aber nur ein
Soldat fiel, wdhrend e8 ung gelang, endlid) wieder bdie feindliche Batterie
aufer ZThdtigleit zu jeen. Die ndd)jte Jad)it blieb rubhig, wahridjeinlid)
fehlte den Vayern die Niunition. Cine NRefoguogzirung nad) St. Louis

wurde unternomuten, doc) ofhne bejondere Cutdedungen i maden. & Ieme,a
"»mpof*cngefedyt

Cin andever Feind DLegann jid) aber in der Feftung felbjt 3u zeigen.
Die Lebensdmittel nahmen ab. Die Vewohuer hatten von jeher in Bajel
thre Vorvdathe gefaujt und tm Vertvauen auf die Tapferfeit der Soldaten
md im Hinblic auf die Unwidytigleit der tleinen Feftung, an feine. lange
Cinjd)liegung gedacht. So entjtand eine faljhe Sidherheit, die jich. plop-
{ich in Sdyrecen verwandelte. Anjangs Hatten die Vewohner den Eruppen
ihre Gdrvten zur Verfiigung geftellt und jo war in 20 Tagen verzehrt,
wag dret Monate veidhen fonnte. Jetst meldete i) der Wudjer, der von
Chre und Vaterland nichtd weify und bald gab es unerjhwingliche Preije
per nthigiten Dinge. Seit dem 9. Januar foftete 1 Kommisbrod 1 Fr.,
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1 @ @pet 3 Fr., 1 @ Kevzen 6 Fr. 2c. Am 9. Nadhts fing, wie es
der Feind u lieben {dhien, das Sd)teRen wieder an; iibervajd)t wurde man
freifid) nid)t mehr, denn abwed)jelnd wadten jede Nadht Bitvger und Meilitdr.
Diesmal wirde dag Nheinthor bejhoffen, damit durd) eine Vrefdhe mit
Hilfe der Edifjbriide ein Sturm unternonumen twerden fonnte. Die Ver-
muthung war ridtig; am Tage von H—9Y Vormittags fesste {ich das Sdhiepen
fort und dann wurbde der Sturm verjud)t, aber rajd) abgejd)lagen. Der Ver-
wunbeten waren indef fo viele, daf man Arfenal und Gemeindehaus
wieder Hervicdhten mufte, wm fie dort nothdiivjtig unterzubringen.

Nun folgten neun NRuletage, dod) wagte Niemand u jdlafen, aus
Furdt vor eimem Ueberfalle. Wm 14. war die feindlide Vriice ploslid)
verfdpwunden, man {ddpjte newe Hoffuung und die Truppen eyerzivten
jogar gum Beitvertreid auf dem Plage. Am 20. wurbe ein Dbayerifder
Poften von 4 Mann gefangen, die nebft 3 andern Miaun Dbei den Hand-
mithlen zum Kovnmmahlen verwendet wiurden. Die Yebensmittel nahmen
tntmer mehr ab und Dbald mufte man jum Pfevdefleijch greifen. Cinige
Bitrger Datten ficd) cine fette Kuh veridafft, auf Erjudjen aber theilten
fie Ddicjelbe mit der Garnmifon. Nur fleine Gefedhte fanmden big Fum
27, Januar ftatt; dewr Feinde mufpte die NMiunition fehlen. €$ war ein ein-
toniged eben, dod) fehlte e nidht au fleinern Cpijoden; ein Neginents-
Adjutant wurde vom Feinde gefangen, ald er Tabaf einhandeln wollte;
fleine feindliche Trupps ndherten fid) dem Ufer und fangen, ftoben aber
eiligft davon, al8 auf fie gefchoffen wurde; einem Wagen, ber nacd) Bafel
fubr, jdho man gum Beitvertreib dic Pferde tveg, worauj der Feind efiva
3ehn Haubiten in die Stadt warf. Am 29. Lemerfte man vor der feind-
lichen Front fortwdhrend Verdnderungen und BVewegung, s gejdhal) aber
feinerfei Angriff. Die Vayern nufpten wohl durd) Hunger die Uebergabe
eraivingen wollenn, denn zwaugig Tage Hindurd) war nidhts Wefentliches
vorgefonmmen. A 30. erhielt die ganze Garnijon Pferdefleijd), ozu
der Gcente-Oberft die Nihern Offiziere zu einem fehr ausdgejuchten Miahl
einfud. €8 foll zehu Platten gegeben Haben und am Abend tourde ein
Sdaujpiel aufgefiihrt. Viele Soldbaten twaren ungufrieden damit, dod)
jollte dadurd) der Gavnifon neues Vertvauen eingefldft werben, weil die
Oefertionen fid) haujten, bejonders beim Regiment BVag-fRhin. Am lefsten
sanuar folfte diefem NRegiment jogar jeder dufeve Dienjt entzogen und
jeder Soldat desjelben, der fid) an den Barrieven jeigte, erjchoffen tver-
den.  Oberft Lents aber proteftivte dagegen und biirgte fitv den Patrio-
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tidmus feiner Dtannjdaft, die aud Clfdfjern beftand; er verlangte jogar
bie Ehre der duferiten Poften und man gad ihm nad.

E

# #

Am 1. Februar fand wieder eine Theater-Auffithrung am Rheinthor
jtatt.  Den Fanuar Hindurd) waven 71 Perfonen geftorben. Die Preife
jtiegen fortwihrend viefig; am 2. Februarv foftete ein Rapaun 25 Fr.; ein
Rommigbrod 1'/2 Fr.; 1 Sdeffel (20 Liter) RKartoffeln 4 Fr. Sped war
unerfdymwinglic) gervorden und dod) am meiften gefucht, da jonft webder Fleifd)
nod) Fett mehr eyiftivte. Am 3. Februar maridyirten vom Eljaf Her viele feind-
lidje Truppen nad) Bafel, eine Regiments-Mufif jpielte bHig 9 Uhr Abends
in &t. QLouis. Am 4. mrde ein Deferteur erjdhoffen. Tags bdavauf
ourden vom Feinde wijden Burgfelden und Hifjingen 50 Sdhiiffe abge-
fewert zur Feier der bigherigen Siege iiber die Franzofen. Jn Hiiningen
(achte man daviiber. Da der Theaterjaal am Rheinthor zu flein war, o
wurde ein andever im Hauje des Plapfommandanten eingevidhtet, Fugleid)
fiir die Kongerte, mit benen man die Heit zu todten juchte.

Am 8. Februar fam toieder ein Parlamentaiv und forberte die Ueber-
gabe binnen 24 Stunden, dod) ohne Crjolg. Abends war grofes Diner
per Offiziere, dod) ahute man twobhl, daf neue Ereigniffe im Anzuge
feten. Gerabde um Meitternadyt begann wirtlich dag Bombardement wieder,
ver Hunger arbeitete dem Feinde zu langjam. Die Artilleriften Hatten
Befehl, al8 Antwort auf Klein-Hiiningen u jd)iefen und der Feind jdhivieg
aud) algbald, al3 dort ein Haus in Flammen aufging. Am 9. um .7 Uhr
Abends fiel ploglid) eine feindliche Bombe in den Hof des Theaterhaujes
und zwar gerade todhrend der BVorftelfung; der dadurd) entjtandene Fwi-
jdenaft war unbejdyreiblid).

Am folgenden Lage [ief man dem bayerijdhen Geneval jagen, wenn
fein Feuer nicht unterbleibe, werde man Bafel und alle erveidhbaren Dirfer
ver Umgegend bejdjiefen. So gejdhal) es, die Artillerie fewerte auf Bafel,
Klein-Hiiningen, Burgfelden, Micjelfeld und Neudorf. Bafel wurde jdhwer
getroffen, viele Bomben und 24-Pfiinder ridyteten Verwiiftungen an, den
gangen Tag BHindburd) und den griften Theil der Nacht. Am folgenden
Tage wurden leidyte Mirfer auf den Willen nad) Bajel hin gevichtet und
in Crivartung eined Sturmes bezogen die BVitrger wieder die Kafematten;
e$ gefdalh aber nichtd, vielleid)t aus BVeforgnif und Ridfidht fiiv Bafel.
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Am 11. Februar mufite bet den Wirthen und Qﬁeinb&nbiern eine Anleife
pont 2230 Fr. erhoben twerden; von den Biirgern wurden Deden fiir die
Soldaten eingeforbert. Am 12. begrub man einen Kapitin und Abends
war Komiddie! Bwei Tage nacdhher hief es, ber Kaifer von Oefterreid
jei in Bafel eingetroffen und bder Friedbe ftehe Dbevor. Man leerte das
Holzmagazin, mit deffen Vorvdthen war finulod gewirthjchaftet 1worden.
€38 war unmdglid), die Kranfen in den Kafematten u lajfen, o fjie unter
ver driifenden jd)lechten Luft aupevorbentlid) litten und jo {daffte man fie
ieder in’8 frithere Lazaveth. Die Leben$mittel waren fortwdhrend im
Preife geftiegen. etit foftete ein @ Butter 8 Fr., ein @ Sdyinfen 5 Fr.
Bei Strafe wurde yedermann ftreng verboten, vor bdie Stabdt u gehen.
m diefe Beit wurde ein newes, fehr befuchtes Neftaurant evdffnet; der
Bejiter jervivte Pferdefleijch), Hunbe, Kaken, Ratten und Mdufe in Form
von Beefjteaf, Filet, Ragout 2c.; Biivger und Soldaten lieflen jid) die neue
Ritdpe trefflich fchmeden. Wm 19. trat Thauwetter ein; bald entroidelte
jich ein folcher Unrath und Geftanf in der Stadt, daf man die Peit
fitvdhten mufte; 500 Weenjdhen madhten {id) fd)leunigjt an’s Aufrdumen
und furze Beit nadhher war Alles gejaubert. Vet der ,Kiybed” jeigten
jich Crdarbeiter thitig, bdie aber durd) Sdhiiffe vertrieben wurben, bdas
nahm der Feind itbel, und al8 ein Offizier es wagte, mit etnem Hajen,
eier Paftete und andern Dingen, die er fid) bei der Mithle verfdhafft,
hetmufehren, rif ihm eine grofe Kugel den Tidhafo tveg, in dem er feinen
Borrath) geborgen Hatte.

Yad)mittags wurde verfudyt, die feindlichen Pontonsd am andern Ufer
au zerftoven, doch) ohne Crfolg. Das Hol mangelte und defhalb muften
die Bawme auf dem Marft und den Wallen gefdllt werden; die BVorpoften
Detzten mit den Holztheilen der Magazine. LWieder mehrten {ich die Kranfen
und ein Theil mufte in den Kafematten Dbleiben; wviele ftarben, weil jede
Arznet und bejfeve Lebendmittel fehlten und wetl die Unveinlichfeit ju grof
war. BeifpielSiweife mufte dadjelbe Tuch), das die Tobten zur lesten
JNube geleitete, gleich nachher zur LVerpadung des Brodes und Fleijdyes
fiiv dag8 Razaveth diemen.

©o fam endlid) ber Faftnadhtstag (22. Februar) hevan, aber obhue
Ball, Masferade, Komiddie und Fefteflen; dennod) wurde Abends ein
masgfirter Tanz am Nbeinthor unternommen, eine Dame gab einigen
greunbden ein Feft, bet dem man eine Henne fiilr 12 Frfn. und eine
Gang fiiv 55 Frin. af. Tags davauf judte man von Hausd u Haus
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nad) Oel, aber meiftens vergebend. Cin Parlamentair bradyte Vriefe und
Beitungen, die von der Anfunjt des Grafen Artois (Charfes X.) in BVern
er3aflten, von der Fludt INapoleow’'s nad) Orléans. Niemand glaubte
an dieje Berichte und der BVerfajfer des ,Journal du Siége* {dreibt
bariiber: ,Si c’était des canards sauvages, ou méme des canards
de la basse cour, ils seraient justement estimés, mais des canards
balois ... fi donc; ce gibier 14 ne vaut rien.“ * Damit {ind wahr-
jheinlich die Basler Beitungen gemeint.

o

Big um 2. Nedry bliedb Alfes jtill und ruhig, aber die Velagerten
vifjteten {ic) twieber, verproviantivten die Yatterten und die Soldbaten er-
Dielten ftrengen Vefehl, in ben Kleidern uud mit den Wajfen in der Hand
s jdlafen. €8 fdeint, daf die Jahl der Kampffibhigen jehr abgenommen
hatte, denn feit 1. Mdrz rourden alle Bewohner und von den Frauen die
Wittwen fevangezogen, die Handmiihlen zu drehen und fiir die Beveitung
ved Vroded zu jorgen. Vergebend judhte ein Vewohner, Namensd Salz-
man, jeine ©dhwiegertocdhter nebjt Kind 3u entfernen und zu ihrem Gatten
nad) Neudorf zu {dhicen; fjie entfloh, worauj der MWeanu dafiiv verant
wortlicd) gemadht und verhaftet wurde. Cin fremder Sdyneidergefelle durfte
ungehindert die Feftung verlaffen. Dad Wetter flirte ficd) endlic) anf,
jo dap man die Nuinen ded Sd)lofied Landsfron jehen founte, dad neu-
[ih abgebrammt war. Am 2. Mdrz fielen nur einige Sdhiiffe auf einen
Oeferteur, und man nahm an, da die Basler intervenivt hdtten, nidht
aug Wohhvollen fiiv Hitningen, aber jur eigenen Sicdherheit. Defertionen
und Krantheiten fingen jest an, iiberhand u nehmen, im Februar waren
125 Todte gewefen und jept mufte man die ermatteten VBitrger bei den
Handmiihlen ablofen, wodurd) die Garnijon noc) mehr gejdwdadt wurbe.
Am 13. wurde lepterer angejeigt, daf die Brodrationen verfleinert iver-
den miiften, bdie Soldaten iwiderfetsten jich) aber dem, da fie feit lange
nidhts al8 Gemiife ohne Fett und pro Wodje Feder nur 3 Loth Fletjch
befamen; man fing aljo an, die Kleie zu mahlen und mit Hafer und
anberm Getreide zu mijden, evhielt aber ein fehr jhlechtes Produft. Den

* Die Frangojen fdyiitteten ihr ganzed Ungliid bei den Belagerungen den Baglern
in bie Sdhuhe. Bergl. Les Doléances de Huningne et les Bélois. (Journal de Belfort).
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Offtzteren ging es nidht befjer, nur die Hod)jten derjelben Hhatten mand)-
mal etwad Befferes, wad aber die Ungufriedenbeit der Truppen Hervor-
vief und neue Defertionen veranlafte. Vereitd war die Kopfzahl auf
1100 Mann gejunfen (Anjangs 3600). Der Dienft wurde dadurd) immer
jhwerer, die Digziplin lief nad); nan erbrad) fogar die Koffer eines
Offizters und nahm ihm Wdjdhe und Kleider.

16. Marz. Seit zei Tagen [dft der Feind bei den Vorpojten feine
Beitungen mebhr durd); man ift vollig abgefchnitten von der Welt; troftlos
vereinjamt. Der Feind avbeitet fleifig an feiner Briide, mebhr als GO0
Mann Hhat er beim Briidenfopj befdhdftigt. Wm 18. defertivten 15 Mann
eines Borpoften jujammen; die Soldaten erfldrten ganz offen, daf fie
nid)t melhr blieben, wenn die Lebengmittel nicht vermehrt wiirdben. Nach-
mittagd zeigte fich ein langer Bug von Wagen mit Vermwundetenr, die nad)
Deutid)land gingen, ebenjo am 19. Am 20. wurde in der Feftung mit
21 Sdiiffen und Fanfaren der Geburtdtag des Konigd von Rom ge-
fetert, die Truppen erhielten Wein, Brauntewein und Brod, Abends war
beim Oberften Lenty Ball und Theater. Die feindlide Sdhiffbriide war
big auf wet Pontonsg fertig. Vet St. Louid zeigte fid) grofe Negjamteit,
man bejd)lof, auf der Hut zu jein und in den Hdufern Wafjer vorrithig
3t halten.

Am 22. jandte der Feind dem Oberjten Lents feine Humnbde uviic,
oie ein Dejertirter Bebdienter mitgenommen DHatte. Der Oberft forderte
aud) perjonlich den Diener tieder, aber ohne Crfolg. Grofe Munitions-
lige gingen von Bafel nad) Franfreid) ab. Wian mufte ur Kranfen-
pflege eine Anzahl Biivger und Frauen befehlen, Sterblicdhfeit und Dejer-
tion wurde immer grofer; felbjt die Soldbaten, weldhe auf den Friedhof
jur Beerdiqung ihrer Kameraden fommandivt waven, madyten {ic) davon
und liefen die Leidhen liegen. Ein Solbat bat die feindlidjen Lorpojten
um Labaf; fie {dhoffen unbd tddteten ihn, wefhald zur Rade Fwanzig
Ranonenfdiifie auf fie abgefeuert wurben. Am 26. famen Jeitungen und
ein Brief vom Bagler Magiftrat, der fid) bejdhwert, daf dag Haus ves
Hrn. Gyfendirfer und mehreve andere von Bomben getroffent jeien und daf
pag wider dad Volferredht fei, der BVasler Neutralitdt gegeniiber. Der
Brief war vom 10. datirt, alfo jdhon alt; man antwortete davauf, twie
jhon friiher, vermuthete aber eime Krieg8lift und fabh fich vor.

Am Sonntag den 27. Miry jpazievten viele Basler iiber die neue
Sdffbriide, die eine vrothe und weiRe Fahne trug. Die WMaf Wein foftete
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jet jdhon 80 Fr., 1 @ Sped 12 Fr., 20 Liter Kartoffeln (1 Sdheffel)
12 Fr., die Portion Bratfijhe, 1 & 5—06 Fr., O Spargeln 6 Fr.,
D0 Frofd)jchentel 3 Fr., 1 gebadene RNatte 3 Fr. Am 3. gab ed ein
tleines Vorpojtengejedht, da der Sergeant, der bigher mit dem Feinde den
Tabathanbel betrieben, fic) iiber die Qualitdt bejdywerte und die Feinde
Defdyimpft hatte. Den 4. wurben mit Midyelfelden Flintenjchiiffe gewedhjelt ;
man evwartete ein neued BVombardement mit Sturm, fab) fich aber ge-
taujdt. Ju der folgenden Nadyt zog der yyeind Fwei Holzjchiffe und nehreve
FloRe fiir feinen ueuen Vriidenbau dem Wiarft gegeniiber beran. Am
6. umd 7. Marz vertrieb man den Feind aus den Nad)bardirfern und
am 7. aug den Sdjanzen, die er bei St. Louis aufgeworfen hatte. Der
8. war jehr lebhaft; der Feind {dhof von allen Seiten mit Kanomnen.

Abends fam von Madjicouli die Nadyridht, daf aug Klein-Hiiningen
und Neudorf die Cinwohuner mit Wobeln und Viel fliichteten; zugleidh) war
bemerft worden, daf der Feind fammtliche Batterien neu avmirt Hatte.
Alfes wurbde allavmivt, Jedermann wadyte, angefleidet und bewaffnet. Um
1 Uhr Nadts begann ein modrderijdes Feuer ded Feinded, ed hagelte
Bollfugeln, Hanbigen und Bomben iiber Hintngen und bedecdte die Stadt
mit Tritmmern; Mdanner, Frauen, Greife, Kinder, Alles vannte bleich vor
Sdyreden, Halbnadt umber und juchte fidh zu bergen vor diefem furdpts
baven Feuer, dem drgjten feit der gangen Velagerung. Die Artillerie
anttoortete nad) allen Krdften, bejonbders gegen Vafel hin, aud Nadpe
wegen deffen Theilnahue an den feindliden Opevationen. Die ganze Nadyt
big an den Hellen Morgen dauerte dag Feuer, die Stabdt litt jdhwer, drei
Hiujer wurden ganz erftovt, viele andeve jdhwer Defchdadigt, cimer Frau
brad) ein Gefdhofy Dbeide Veine, fo dafy fie ftarh; ein Solbat wurbde ge-
todtet. Am Weorgen endlid) wagte jich die Vevdlferung iwieder auf die
Gaffen und bejammerte thre Verlujte; BViele Degliidwiinjdhten jid), daf
jie der Gefahr entgangen jeien und Alfe befpradhen neue VorjidhtsmaRregeln,
die aber nod) nidht zur Ausfithrung gelangten, indem jhon wieder dag Ve-
jchieRen anfing und erwivert werden mufte. Wm 2 Uhr Nadymittags liek
Geneval v. Foller antiindigen, die Befd)iefung der Stadt Vafel fet wider
jebes Bolfervedht, weil die Stadt neutval und dem RKriege fremd fei; der
Befehlshaber von Hitningen hingegen evflarvte, Bafel Habe eine diterveichijche
Befatung angenommen und auf jeinem Gebiete feindliche Battevien geduldet,
¢ fonnen defhalb von der Meutvalitdt feime IRede mehr fein; jever gute
Frangofe befdmpfe feined Landes Feinde, wo er fie finde.
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Am 10. Mirz dauerte dbad Feuer wieder den ganzen Tag. Biele
Haufer gingen zu Grumde; am nddyften Worgen fand man die Mauern
sertriimmert, die Belte gerftort, Thitren umd Fenjter in Splittern auf den
Stragen, ringdum randjende Ruinen, die gange Cimvohnerfdaft in Thrinen
und Sdyreden, indef Cingelne die verlaffenen Hdufer pliinberten. Bei
St. Louid entdedte man mehr alg 600 Arbeiter, die ein verfdhanzted Lager
herftellten. Der Feind fudhte feine newe Sdiffbriide zu vollenden und auf
pem linfen Ufer einen Briidenfopf zu erviditen. Am 12. blied zum allge-
meinen Critaunen der Feind rubig.

Bwijden Bajel, Burgfelden und Sf. Lonid waren Maffen von
Arbeitern befchdftigt, Griben aufzuwerfen, die, weil fie hinter den erjten
PBarallelen lagen, nidht um Angriff drenen fonmten; bdiefelben Jollten jeden-
falls zur Dedung bdienen fitr ven Fall eined Angriffs von Hiiningen felbit
und fdhlofien fid) an den Briifenfopf an. Am 27. bot man etmem Biirger
fiir einen fetten Hamumel 100 Fr., aber vergebensd; Tags darauf wurde
ifm der DHammel geftohlen und yebermann freute {id) dariiber. Am
29. warj der Feind von St. Louid her eine Trandjee nad) dem Stern-
fort hinauf, am 30. eine weite; man verftirfte dag Fort durd) 25 Unter-
offigtere. Bum ©Spaf fdhoR ein Kanonier auf die Basler Cilpoft und traf
beide Pferde; trots der Unjtremgungen trieb der Feind Nadits feine Pa-
ralfelen um beildufig 40 Mieter weiter vor; felbft am Tage arbeitete er
fort und man mufte thn unter jeinen Sdubbdbidern mit Haubisen ver-
treiben. Am 31. wurbe vom vedten Ufer aus gejdjoffen. edenfalls
wollte der Feind dag Sternfort nehmen, eine gute Fdee, da dabdburd) aud
Madyicoult unhaltbar rurde, danm bejafy der Belagerer den ganzen Weg
pont ©t. Lonig big um Rpeim und formte dag Hornwert am Rheine an-
greifen und bald hitte jid) die Stadt evgeben miifferr, denn drinnen wiitheten
bie Kranfheiten entfeslid); der Mary hatte 249 Todte gefordert, ungefihr
8 pro ZTag; bdie Garnifon jah fid) auf's Cntfeglidhfte dezimirt und er-
jdredt. Jn der erften Aprilnadyt madjte der Feind vor dbem Sternfort
eine Bidzadlinie auf die erfte Parallele hin, einige Sdiiffe fielen, zwar
vertrieb man bdie Arbeiter am MWlorgen, aber bdie Nothwendigfeit wurbde
immer flaver, Madjicoutt bald Fu verlaffen, wefhalb man es einftweilen
unterminirte.

Bom Jura jum Sdwarzwald IV. 17
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Am 1. April feierte der Feind, 2000 Miann {tarf, bei St. Louis
den ©teg von Bitry mit Freudemrufen und H0 Sdiiffen. Soldje Fejte
wurden jebesmal durd) etnen Parlamentaiv angezeigt. Groge Jitge Ber-
roundeter famen aus dem Junern nad) Bafel, wefhald man den Sieg
eher fiiv eine iederlage vonm Bitry hielt. Den Kommandanten fdicte
man in den April, indbem die Nadyricht verbreitet wurbe, ein junger Burjdye
jet von LVefoul ausd in die Stadt gefommen, um fjeinen Bater bei Dder
Garntfon gu bejuchen. Alle Thove wurben gejchloffen und in jedem Winfel
nad) dem Menjdhen gejucht, aber natitrlich vergeblich; endlich am Abend
merfte der Oberjt, daf er vom Feind gefoppt worden fei. Am 21. trafen
in Bajel Wagen mit RKriegdgefangenen ein. Abends 9 Uhr mwagte ber
Setnd einen Angriif auf Machicouli, aber vor dem Fewer der Befakung
309 er fid) guviid, ebenjo in der Nacht zu mehreren Walen. Am 3. April,
Palmjonntag, war der Morgen ftill, aber die Herzen waren beFlommen;
dber Tag Des Friedens fand fein Gcho; der Feind arbeitete eifrig von St.
Qonig Yer; um 3 Uhr Nadymittags Hatte er feine Werfe [don fo im
Stande, daf fiinftig feine Kugeln ihn bet der Fortfesung Hindern founten,
obwohl man ihn mit Bomben und Haubiggen big in die Nadyt Hinein be-
jhoR. Abends wurde wieder Madyicouli mehrmals angegriffen, der Be-
feh(shaber fogar todtlic) getvoffen, aber das Fort ergab fich nicdht. Der
Feind {d)lofy e jest fo eng ein, daf die Shiten der Garnijon fortwdh:-
rend mit thm Handgemein Dlieben und jelbjt die feindlidyen Gewehriugeln
big in die Stabdt flogen. Fortan fornmte man jogar auj dem Plage nidht
mehr {pazieven ofme in Gefahr zu fein, getroffen ju werden. Der Feind
feste in Der Nacht die Avbeit fort, unfere Sprenggejchofje behinderten ifhn
aber fehr dabet. Da dag Wert ihm zu langfam vorviidte, ergriff er ein
nenes Mittel; an der Ecde des Gartens des Hrn. VonderMNiihll in Klein-
biiningen etablivte er eine verjdyanzte Vatterte und bejchof bdie Lunette
gegen Bafel hin, um dadurd) eine Diverfion zu maden und die BVerbin-
dung 3wijden Fort und Stadt zu unterbredhen. Aud) zeigte {id) bei den
Batterien an der LWiefe neumes Leben. Jn Hiiningen viiftete man fich jetst
auf einen Wiberftand bis aui's Aeuferfte. Man fonmte zum allgemeinen
Bedauern die Walle nicht mehr betveten. AuFer dem Abfeuern von etiwa
100 Sdiiffen pajfivte in der Nadyt desd 2. nidhtd von BVelang. Am
3. erfolgte ploglid) ein Sturm auf Madicouli; 400 Mann ded Feindes
hatten fid) unten dem Strome entlang gefcdhlichen und von den Trandeen
augd unterjtiist, agten jie einen Angriff; derjelbe war fo heftig, daff man
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ohl einfal), das Fort fei verloven. Die BVertheidiger fliidhteten jich aljo unbd
um 5 Uhr Morgens flog der Lhurm in bdie Lujt, die Umgegend mit
Triimmern bedecdend. Sofort - griff der Feind aud) dag Sternfort am;
nur. 12 Mann - warven davin, die {ich freilid) nidht Halten founten, und
ofue einen Sduf zu thun,. flohen. An 800 Wiann befesten mit Vivat-
Gejdhrei die Grdben, aber fofort fpieen die Gejchiite der Wille ifhre-
Bomben und Sprenggejdhojje auf fie und durdhfurdyten den Boden in jeder
Richtung; der Feind fuchte fid) zu decten, aber jeine Offigtere- trieben
die Fliichtigen mit Stodjdlagen '8 Fort zuriid und fo wurde der LTag:
ber Deifefte der gangen Dbigherigen Belagerung. Von 5 Uhr Morgens
big 2 Whr Nadymittags dauerte der Kampf und felbft die Weiber nahmen -
Theil und Dalfen den KRanonieren; ein bicer Raud) lief Faum mehr etwas
erfennen; an 1350 RKilo Pulver aufer denm Minen wurden -an dem einen
Zag verjd)offen,: eg fielen von unjerer Seite nur wet Wiann und einige-
Berwundete, gegeniiber dem bedeutenden  feindlidien BVerlujte. Febt war.
bas Hornwert am Nhein der widtigite Poften und dod) war er nur durd)
swei Lunetten gedecdt, die fich im Crnjtfalle nidht Halten fonmten. - Haftig -
judhte man neue Werfe u {daffen und dort nad) Mbglichfeit die Ler-
theibigung zu erleichtern; bi8 jpdat in dbie Nadyt wurde -gearbeitet, aber-
aud) der Gegner jduj fofort newe Pavallelen und lief {idh bdie gange-
Nadt hindurd) nidht ftoven; bi8 an die Sdujterinjel warf er Scdyanzen-
auf, um bdie Baftion Nv. 15 zu bedrohen uud die Belagerten vom Rbeine :
fern zu Dalten. ©o waven lefstere geztoungen, aud) den dortigen Pulver-
thurm {dhleunigft zu vdumen. Sn bderfelben Nadyt fand ein Angriff auf die
Lunette gegen Burgfelden ftatt, der aber mit jdhveren feindlidhen BVerluften
abgetiejen tourbe. Am 6. April wurden die Rationen twieder vermindert;:
fortan befam jeder Mamn mur 500 gr. Brod tdglich), dagegen mehr Reis
und etiwad Brauntivein. Cin Parlamentair erfdien, und bradte die Mit--
thetlung von der Kapitulation von Paris und die Anzeige, daf der Senat-
die NRegierung fithre, Napoleon fid) nad) Orleans geflitchtet und die Kaifer von
Oefterretd)  und Rufland {id) in Paris befdnden. Aud) forberte er bdie
Uebergabe 3u- den qfebenfall8 ehrenvollen Bedingungen bder Verbiindeten,
da der Plap fidh faum nod) Halten werde. Die Aufforderung wurde ab- -
gemwiefen. ' ' -
Am 6. avbeitete der FFeind ivieder ringdum; gern bdtte man einen
Ausfall gemad)t, aber dazu Hitte e 600 Mann bedurft, leider eyiftivien’
diefe nicht mehr. Am 7. fah man an 400 Pulver- und Munitiondwagen
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nad) dem Jumnern iehen. Am 8. legte der Kommandant jwangsweife
eine Rontvibution von 1200 Fv. auf nad) Mafgabe des Steuercenjus.
Am 9. erfdhien am vedhten Ufer eine neue Batterie, die nady (dngerm
Feuern aber demontirt wurde. Der Feind feierte mit 100 Sdhiiffen die
Rapitulation von Parid und ftreute viele gedrudte Cremplare der Nad-
rid)t Davon auf den Weg nad)y Hiiningen; um 2 Uhr und um 5 Mhr jdidte
er neuerdings Parlamentairve.

Am Ofterfonntag den 10. April fand ein allgemeines Pferdefleifch-
Mahl ftatt, aud) fiiv die Offizieve. Die Oberften Hatten nod) ein fettes
Ralb erwifdit, dag fie ald Feftmahl verjpeifen wollten. Die Nadht vor
Oftern verfdpwand e8 indeffen {purlod, und den Obevoffizieren blieb das
Nadyjehen. Der Feind hatte in der Nadyt wieder neue Batterien ervidhtet,
befonderd am redjten Ufer, fiir ungefdhr 60 Feuerjhliinde — eine fehr
fatale Ausfidht. Um 10 Uhr WMorgens ging ein Parlamentair aus der
Stadt; den RKanonieven wurde im Geheimen dag Sdyiefen verboten und
auch der Feind jdwieg. Geritdyte liefen um von einer Revolution, einem
Bed)jel der NRegierung 2. Cin Waffenftilfftand wurde abgefdfoffen und
ein Offizier entfandt, fidy wegen der Nadjvidten zu informiven. Alles
athmete auf, alle Gefichter glinzten, die Augen ftrahiten, die Leiden dreier
Monate waren vergeflen. Dag Feld wimmelte von Spagiergingern, die
Basler famen in Maffen Hevbei und die Befagung von Hiiningen mijdte
fidy unter fie und die feindliden Truppen.

* * *

Am Oftermontag hatten unfer Genie-Oberft und ein Hauptmann mit
dem General Boller eime Jufanunenfunft bei Midelfelden. Nad) ihrer
Riictfehr fand Kriegdrath ftatt bid halb ein Uhr und der Bejd)luf wurde
um 4 Uhr ing feindliche Hauptquartier nad) St. Louid gejdhidt. Trop
alledem wurden im Geheimen die Werfe veparivt und Borfidtsmafregeln
getvoffen.  Aber aud) der Feind that dasdfelbe und benupte die Nddyte 3u
feinen Arbeiten, woraus man wenig Gutes {dhlieen founte. Die Gefidhter
der von &t. Louid heimfehrenden Offizieve jahen diifter ausd, um 10 Uhr
Wbendg fielen bet den Vorpoften Flintenjdhiijfe und gleid) darauj begann
pad Feuer ringd um die Stadt. Der Generalmarfd) flang, Alles eilte
auf feinen Poften, mit 60 Kanonen twurde dem Feinbe entgeguet und bald
war bie Kanonade eine allgemeine. Die Nad)t war verhingniffvoll, der
Feind iiberlegen, jeine Kugeln freugten ficdh) in jeder Ridhtung uud die Ein-
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wobner jitterten fiir den lepten NReft threr Habe; um Glid jdhof bder
Feind meift ju hod) und uerft mur auf die Vatterie. Die Baftion 15
und die Sdhange am Oberrhein waren am jdwerften bedroht, dort hagelte
e formlid) von Kugeln. Am PMorgen entdedte Dder Feind jeinen Fehler
und zielie niedriger, jept traf leider jeder Schuf und faft alle Hdujer
litten davumter. Die Artillerijten der Feftung taren zum Tode evmiidet
und vermodhten nur nod) langfam u antworten.

Cndlid) um Mittag {hoieg dasd Feuer, ein Parlamentair ded Feindes
bradite Depefdhen. Um 2 Uhr frodhen die Biirger bang jitternd aus den
RKafematten hervor und fhlichen nad)y den gerftorten Haujern; die Ver-
wiiftung war fo grof, daff nad) einer zweiten dberartigen Nadyt fidher nidht
in ©tein auf bdem andern geblieben wdre; bhingegen 3ihlten twir nur
2 Zodbte und 10 Verwundete. Die gange Befasung beftand nur nod
aud 900 Kampffihigen; 600 waren fiir den Dienft nothig und jo muften
300 je 2 Tage nach einander auf den Veinen bleiben. Neue BVerhand-
[ungen folgten. Oberft Lenty uud Wajor Butard wurben vom Feinde
per Wagen bei den BVorpoften abgeholt und nad) St. Louid gefiihrt, wo
fie dbie ganze Nad)t blieben; am folgenden Wlorgen tourde aud) nod) der
Maive von Hiiningen geholt und erft 5 Uhr Abends fehrten fie Heim.

Um 7 Ubhr wurden fammtlidhe Offiziere nad) der Porte de France
berufen, wo man ifhuen die von General Joller aufgeftellten KRapitulations-
bedingungen mittheilte: 1) daf die Garnifon Louis XVIIL al8 Kinig
anerfenne, 2) bie Alfiirten mit den Frangofen zujammen Hiiningen befessten
und am 22. die Waffen von letern abgeliefert, Gefchiie, Arfenale und
Magazine den erftern iibergeben werben miiften.

Dagegen aber proteftivte das Chrgefiihl und der Patriotigmus, nad
joldher Bertheidigung waffenlod aus der Stadt zu gehen. Cudlidh) ent-
jdhlof man fid), den RegierungSwed)fel anguerfennen und bdie feindlide
Mitbefatsung angunehmen, bis die Regierung Weitered verfiigt haben werbde.
General Jolfer war hiemit einverftanben und am 15. wurde der BVertrag
unterzeidynet. Allgemeine Freude herrjdhte, — nad) 116 Tagen dHes Elends
und Fammniers. |

Die Befagung, aus KRonffribivten und Nationalgarden beftehend, ofne
jdweres Gefdhits, ohne Criftengmittel, Werzte, Arzmei, Hatte demnod fiir
granfreid) diefen Sdliiffel des Elfafjes gerettet, gegen den zehn Mal
ftavfern Feind, lediglid) durch ihren Muth und Patriotismus., Die erfte
Hilfte des April3 foftete 117 Wenjdjenleben; im Gangen waven jebt
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587 ©oldaten und 388 Biivger, nebft 7 bayerifdjen Gefangenen geftorden.
‘Die Bevdlferung war von 779 auf 691 Perjonen gejunfen. Die Be-
Jagung war 3600 Nann jtart gewefen, H8T hatte bder Feind und die
Krantheiten hinweggerajft, jo daf nod) 3013 hatten vorhanden fein jollen,
e8 waren aber mur nod) 900 und ca. 100 Kranfe da, alfo warven /5 der
gangen Zabhl dejertivt. Der Reft Datte jebem Angriff, der Noth,  Ent-
behrung und Verfudjung getroht, iwav trew geblieben und hatte jogar
die Kapitulation jelbjt zu mobdifiziven vermod)t. Am 16. wurde der Feind
von der auf dem Plat verjammelten Garnifon mit WMufit und Trommeln
empfangen. Hod) zu Nof, inmitten eined zahlretden Stabes, erjdjienen
‘die Orofifiivften Michael und Nifolaus, die Briider des Czaven Alexander.
‘So enbete die Belagerung, die feit dem 21. Degember 1813 gedauert Hatte.

Dte Konvention enthielt folgende Punfte:

1) KQommandant und Garnifon evfermmen die neue Negierung anm und
geben einen Beweis ifhrer Anbhdanglichfeit duvd) einen authentijhen Aft,
‘der nad) Parid gejdhict werden foll.

2) Kraft des Defreted der provijovijden NRegievung vom 2. April
evflaven fie {ic) ledig jeden Eides, den f{ie Japoleon Vonaparte geleiftet
hatten.

3) Sie anerfennen al8 thven gefeplidhen Herrjdher Louid Stanislas
Xavier, frajt ber Berfafjung vom 6. April zum Konig ernammt, und jdworen
thm Treue.

4) Den Tag nad) der Unterzeichnung twerden Plag und Feftung
Hiiningen von einer der Befjatung gleiden Jahl der verbiinbeten Truppen
befest und bdie Feinbfeligfeiten find fiiv immer beenbdet.

D) Dag Cigenthum bder vorvigen Fegierung wird von einer gemein-
famen Kommijfion abgejdhdt und binnen 2 Fagen inventavifirt, jodanu
gemeinfam itberivacht bid auj tweitere Verfiigung der Regierung und der
LBerbitndeten. Dev Dienft gefdyieht gemeinjdaftlid); Seneval Boller er-
nennt den Plasfommandanten.

6) Alle Kriegdgefangenen werden fofort audgeliefert.

7) Die Soldaten bder Garnijon, bdie nicht Unterthanen des alten
Franfreidhd vor der Revolution fein follten, werden ihren refp. Souverdnen
auggeliefert, wenn nid)t binnen 8 Tagen von bden Alliirten anbersd ver-
fiigt wird. . ‘ -

8) Die Nationalgarden Ffehrenm Heim und fiir die Offiziere werden
Wagen geliefert. : - :
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9) Die Konvention wird volfzogen am Norgen des 15. %’(pi‘i[ 1814

u &t Louis. -
Unterzeichnet von Oberjt Palm, Baron Bittner, de Guyot de Pouteil,

Yeng und Butard. |
Genehmigt vom RKriegdrath: Pinot, Salhier, Wspelli, Miavmier,

Chancel, Baron von Holler.

————— D e e ————————

(renden,
ein Sdpueizerdort mnd seine Jeeute®
Bon Iulins Wafmann in Oldedloe.

1.
L%enn man auf der jd)weizerijhen Centralbahu den grofen Hauenjtein-

tunnel pafjirt hat, jo gelangt man bei bem induftriereidhen Stadtdjen

Olten in den Kanton Solothurn, der, zwijden Alpen und Jura ein-
gebettet, neben dem Kanton Bern einen grofen Theil der von der Aarve
durdhftrsmten Ehene einnimmt.  Bwifdjen der nod) mit gewaltigen Weauern
und Thoven gefdymiiciten, man fann nidt jagen bewebrten, Hauptjtadt
Solothurn und dem jdhon dem Kanton Bern angehirigen Biel liegt male-
rifd) an den Hangen bed Jura dag Dorf Grenden. Dagfelbe ift aud
weiteren Kreifen Defannt gervorden durd) einen Uuffa in Gujtav Freytag’s
JBildern aus Deutjd)land’s Lergangenheit”. Hier wirfte namlid) von 1838
bis 1840 eines der hervorragenditen WMitglieder desd Frantfurter Parlaments
vort 1848, der babdijhe Staatdmann Karl Mathy, al8 einfacher Dorfjdhul-
meifter; derfelbe ftarb 1868 zu Karldruhe ald Chef des badijden Gejammt-
minifteriums, und jeine Bedeutung erhellt wohl am beften daraus, daff Frey-
tag ihm in etnem befondern biographijhen Werte ein Denfmal gefet Hat. #*

* Diefe Schilderung vbon Land und Leuten eined Sdyweizerborfed ift Ilesten
Sommer im Feuilleton ded ,Hamburger Korrefpondenten” erfdyienen und bringen wiv
diefelbe zum Abdrud, da fie troy manderlei Unridhtigfeiten, bdie tvir nadh) Criundi-
gungen an Ort und Stelle und ju beridhtigen erlauben, dodh mandes Sntereffante
und Lefendverthe enthdlt und von einer der Sdytveiz twohliwollenden und giinftigen

Gefinnung getragen ift. Der Heraudyeber.
B Wir diirfen nidt uneriwvdhnt laffen, dak neben Mathy, dem Grendien die Ent-



	Aus dem Tagebuch eines französischen Offiziers während der Belagerung von Hüningen vom 22. Dezember 1813 bis 16. April 1814

